PAGE  
3

1. Vortragsabende 
· Festsaal des Goethe-Instituts →Raum in der Zentralen Universitätsbibliothek „Carol I“ 

· sehr gut besuchte Vortragsabende; Zuhörer sind Humboldtianer und Freunde des Clubs, Vortragende ebenfalls Humboldtianer oder ihre Gäste, angesehene Professoren aus Rumänien, aber es gab diesmal auch einen aus Großbritanien. 

· Thematik querbeet von der griechischen Philosophie, vom Alexander dem Großen oder unserem Carol I. bis zur Mathematik und der Musik und auf diesem Weg sogar zur elektronischen Wiedergabe astraler Musik hin reichten.

· Das „Glas Wein mit Bretzeln“ nach deutscher Art wurde zur Tradition erhoben

2. Die Webseite unseres Clubs 

· war und ist ein Problem für uns. Wir arbeiten daran, mit bescheidenen Kräften und in unserer Freizeit in freiwilligem Einsatz. Wir versuchen die Listen der rumänischen Humboldtianer möglichst auf dem neuesten Stand zu halten, sowohl zahlenmäßig als auch bezüglich der Personalien und wissenschafltichen Erfolge. 

· Generationswechsel: Die „alten“ Humboldtianer sind eben nicht mehr jung, sehr oft emmeritiert, nicht gerade offen und gewandt im Umgang mit elektronischen Medien. Die „jungen“ finden in ihrem Forschungsseifer wenig Zeit für die Neuerung der Webseite im Club. 

· Unentgeltlich; !!Kuncser
3. verstärkte Kohäsion unseres Clubs
· regelmäßiger E-Mail-Kontakt mit fast allen Humboldtianern unserer Sammeladresse 

· spontan, sich kurzfristig ergebende Einladung zu gemeinsamen Aktivitäten

· Besichtigung der neuen Zentralen Universitätsbibliothek

· Musikabende, gemeinsamer Umtrunk

· die kostenlos wiederholbare Bekanntmachung der Vorträgsthemen und Termine

4. Verstärkte Bekanntwerdung unseres Clubs und seiner Aktivitäten auch unter Nicht-Humboldtianern 

· Kundgabe unserer Aktivitäten und Einladungen auf elektronischem Wege und durch Mundpropaganda derer, die ein Mal dabei waren 

· neu entstandene Kontakte in Bukarest mit anderen Stiftungen oder Clubs verschiedenster Art 

· Flyer, durch Gespräche mit Vertretern anderer Organisationen 

· Eigenvorstellung in das Vorstellungsmaterial der Deutschen Botschaft „Deutsch in Rumänien“

· Eigenvorstellung in der Ztschr. Des Diplomatenclubs

· Prospekte der AvH verteilt, über die AvH und ihre Förderprogramme berichtet 

· Zahl unserer Simpatisanten ist zusehens gewachsen 

5. sehr intensiven Kontakt, den wir zur deutschen Botschaft, speziell zu seiner Exzellenz Herr Winfried Gruber und dem Kulturreferent Dr. Florian Rudolph 
· Einladung der HCR.Mitglieder

· der Präsident des Humboldt-Clubs mit einem Begrüßungswort zu solchen öffentlichen Anlässen eingeladen wurde. 

6. AvH-Programme →wissenschaftliche Begegnungen aus eigener oder aus anderer Initative 
· regionale oder lokale wissenschaftliche Tagungen,
· öffentlich in Empfang genommene Spenden
·  Forschungsreisen nach Deutschland etc. 
· DFG u.a. andere Aktivitäten in Ro-Einladungen zur Selbstvorstellung als Humboldtianer

7. Die Beziehung zum DAAD beschränkte sich auf die Heranziehung von einigen Humbold-tianern als Gutachter bei der Vorauswahl von Stipendienbewerbern. 

8. Die Humboldtianer ergründen die bestehenden Möglichkeiten und nützen sie aus, mit und für Nachwuchs, aber auch durch individuellen Einsatz zum Nutzen der jeweiligen eigenen Arbeitsgruppen und Institutionen. 

9. Wir haben die ohnehin feste Beziehung zum Humboldt-Club Transilvania mit Erfolg weiter gepflegt. Es gibt permanente gegenseitige Informationen zu eigenen Unternehmungen im Rahmen von Humboldt-Programmen, gegenseitige Einladungen und gemeinsam organisierte wissenschaftliche Tagungen. Die individuelle fachliche Zusammenarbeit zwischen den Humboldtianern ist eine nicht eigens zu erwähnende Selbstverständlichkeit.

10. Die Humboldtianer stehen in Rumänien hoch in Ehren. Ich sehe hier von den akademischen Ämtern und jenen in Forschungsinstituten ab.

a. Viele stehen in andersartig hohen Ämtern oder erhielten Auszeichnungen (Für die hier beschriebene Zeitspanne neu z.B.

· Prof. Dr. Ionel Haiduc (Chemie/Cluj-Napoca) wurde zum Vorsitzenden der Rumänischen Akademie gewählt

· Prof. Dr. Andrei Hoişie Corbea ist Botschafter Rumäniens in Wien

· Prof. Dr. Andrei Pleşu (Philosophie/Bukarest) erhielt 2005 das Bundesverdienstkreuz 
· Gabriel Liiceanu
b. Viele wurden aufgrund eines Ministeriellen Erlasses 3904 vom 10. Mai 2006 in den obersten wissenschaftlichen Gutachterkommissionen des Ministeriums für Erziehung und Forschung im Rahmen des CNATDCU (Nationale Akkreditierungskommission für Titel, Diplomen und Hochschulzeugnissen) ernannt (s.http://www.edu.ro/index.php/articles/
· Andruh Marius (Mathematik/Bukarest)

· Brânzanescu Vasile (Mathematik/Rumänische Akademie)

· Haiduc Ionel (Chemie/Rumänische Akademie)

· Hoişie-Corbea Andrei (Philologie-Germanistik/Iasi)

· Iliescu Adrian (Philosophie/Universität Bukarest)

· Lică Vasile (Geschichte/Universität Galati)

· Pleşu Andrei (Philosophie/Universität Bukarest, NEC

· Popescu Dorin (Mathematik, Universität Bukarest)

· Stănescu Speranţa (Philologie-Germanistik, Universität Bukarest)

11. Eine wichtige Rolle spielt in unseren Unternehmungen die Förderung des Nachwuchses. Die von der AvH jährlich erhaltenen Listen der neuen Humboldtianer sind für uns sehr informa-tiv, weil wir auf ihrer Grundlage zentral erfahren, dass es die jeweiligen Förderungen gibt und welches unsere potentiellen neuen Club-Mitglieder sind. [image: image1.png]



